
Dr. Maria E. Gründig 
 

ist seit 2004 hauptamtliche Geschäftsführerin des Geschichtsvereins der Diözese  
Rottenburg-Stuttgart. Seit 2008 ist sie zudem für die wissenschaftliche Koordination zuständig. 
 

 
 

Die Kulturwissenschaftlerin forscht und publiziert im Bereich der religiösen Volkskunde mit 
Schwerpunkt Moderne (18.- 20. Jahrhundert) und promovierte über den aufgeklärten 
Katholizismus im Bistum Konstanz und dessen Wirkungen auf Denkstrukturen und 

Verhaltensmuster im Klerus und in der Bevölkerung. 
 

Eine mehrjährige Forschungsarbeit über den Fortgang der 1806 offiziell endenden 
Religionsparität und dessen Auswirkungen auf die Sozial- und Religionsgeschichte in der 

bikonfessionellen, ehemals reichsstädtischen Stadt Biberach an der Riss mündeten u.a. in der 
Publikation „Verwickelte Verhältnisse. Folgen der Bikonfessionalität im Biberach des 19. und 

beginnenden 20. Jahrhunderts“. Epfendorf 2005. 
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